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AF/0634/22

Betreff: Anfrage der SPD-Fraktion vom 19.04.2022 zum Thema:
"Stand der Abarbeitung Beschlussvorlage BSVV/0413/21-Untersuchung 
zur Entwicklung des Wasserhaushaltes Plessower See"

Anfrage:

Sehr geehrte Frau Saß,
vor fast einem Jahr wurde von der Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig die Vorlage BSVV/0413/21 „Untersuchung zur Entwicklung des 
Wasserhaushaltes" beschlossen.

Wir bitten um Beantwortung folgender Fragen:
1. Wann kann mit der Beantwortung der in der Beschlussvorlage genannten 

Punkte 1.a. bis 1.e. und 2. gerechnet werden?

2. Eine Stellungnahme des Wasser- und Bodenverbandes vom 
25.01.2022 zum Stand der Sanierung des südlichen Ablaufes des 
Plessower Sees liegt den Stadtverordneten mittlerweile vor (zu Pkt. 3 
der Beschlussvorlage). Entgegen der Beschlussvorlage 
BSVV/0413/21, die von einem Zufluss vom Glindower See in den 
Plessower See spricht, gibt der Wasser- und Bodenverband Auskunft 
über einen Ablauf vom Plessower See in den Glindower See. Wir 
bitten um Aufklärung.

Anmerkung: Es ist davon auszugehen, dass die im Fragenkatalog der 
Beschlussvorlage genannten Werte überwiegend beim WAZV vorliegen. Es 
ist daher unverständlich, dass die geforderte Untersuchung zur Entwicklung 
des Wasserhaushaltes nach fast einem Jahr noch nicht vorgelegt wurde.

Die Verbandsversammlung hat am 18. September 2018 mit Beschluss-Nr. 1.18ö 
einen
„Trinkwasserversorgungsplan" beschlossen. Der lnhalt dieses Versorgungsplanes ist 
!eider nicht veröffentlicht, man kann jedoch möglicherweise davon ausgehen, das 
genau hier der Sachstand bzw. die Entwicklung der Trinkwasserversorgung im 
Fokus stand. Auch hier ist nicht verständlich, dass bisher keine Unterrichtung der 
Stadtverordneten stattgefunden hat.

Erst kürzlich wurde mehrheitlich die Beschlussvorlage BSVV/0562/22 „... 
Sicherung des Wasserhaushaltes Plessower See..." von den Stadtveordneten 



beschlossen und damit die Bürgermeisterin beauftagt, Gespräche mit der UNB 
und der UWB zu führen. Es wäre sicherlich hilfreich, stünden der 
Bürgermeisterin die entsprechenden lnformationen aus der Beschlussvorlage 
„Untersuchung zur Entwicklung des Wasserhaushaltes" vom 21. Mai 2021 zur 
Verfügung.

Mit besten Grüßen und Dank im Voraus

Joachim Thiele
SPD-Fraktion in der SVV Werder (Havel)
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